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Von Kurt Singer

Pfarrkirchen. Eine rundum ge-
lungene Feier war das 100-jährige
Jubiläum der „Grubentauber
Schützen Kugelstatt“ am Wochen-
ende. Wie bei vielen Gelegenhei-
ten in der Vergangenheit zeigte
sich auch dabei die große Verbun-
denheit im Verein, hatten doch von
Schützenmeister Franz Pfeffereder
bis zum letzten Mitglied alle zum
Gelingen des Jubiläumsfestes bei-
getragen. Sie konnten sich beson-
ders über die prächtig restaurierte
Fahne freuen, die beim Festgottes-
dienst am Sonntag die kirchliche
Weihe erhielt.

Segen für die
restaurierte Fahne

Dabei war der Auftakt für die
Grubentauber und die knapp 60
teilnehmenden Vereine alles ande-
re als verheißungsvoll: Pünktlich
zum vorgesehenen Beginn des
Festzuges setzte so heftiger Regen
ein, dass man zunächst auf den
Umzug verzichtete und den im
Bauhof des Landkreises aufgestell-
ten Altar in aller Eile im Zelt auf-
baute. Der überraschend einset-
zenden Wetterbesserung war es zu
verdanken, dass der Festzug mit
insgesamt 60 Vereinen in verkürz-
ter Form doch noch durchgeführt
werden konnte.

Den Gottesdienst zelebrierten
Stadtpfarrer Hans Eder und Pfar-
rer Dr. Benjamin Eze. Mitgestaltet
wurde er von der Gruppe „Arche
Noah“ aus Tann unter Leitung von
Fred Erdreich. Bei der Messe wur-
de auch die restaurierte Fahne ge-

weiht, ebenso die Fahnenbänder,
die Festmutter Gitti Stöbig, Fest-
braut Roswitha Heitzinger, die Pa-
tenbräute Sandra Aderbauer (Gru-
bentauber) sowie Isabella Zollner
(Bachschützen) und Trauermutter
Anni Bichlmeier mit wohl formu-
lierten Worten an die Fahne hefte-
ten. Mit Beifall wurde der Prolog
der „Taferlbuam“ Jonas Reiter und
Gabriel Edmaier bedacht.

Ausgesprochen kurz hielten
sich die Festredner. Schützenmeis-
ter Franz Pfeffereder erinnerte an
einige markante Daten in der Ge-
schichte des Vereins, Schirmherr
und Bürgermeister lobte die Ent-
scheidung, den Festzug doch noch
durchzuführen und Heinrich Aig-
ner sprach für den Bezirksverband
der niederbayerischen Schützen.
Landrätin Bruni Mayer sah ein
„großartiges Jubiläum und ein un-
endliches Engagement“ der Gru-
bentauber in den vergangenen 100
Jahren. Die Grüße des Schützeng-

aus überbrachte schließlich And-
reas Strasser.

Den Einstieg in die Feierlichkei-
ten hatte am Freitag eine gut be-
suchte und stimmungsvolle Zelt-
disco mit der Band „Highlife“ ge-
bildet. Der Auftakt zur eigentlich-
en 100-Jahr-Feier am Samstag galt
dem Gedenken jener, die am Auf-
bau der Grubentauber Schützen
maßgeblich beteiligt waren und in-
zwischen verstorben sind. Stadt-
pfarrer Hans Eder hielt die An-
dacht, Trauermutter Anni Bichl-
meier verlas die Namen der seit der
60-Jahr-Feier insgesamt 40 Ver-
storbenen. Für jeden einzelnen
von ihnen entzündeten zwei Jung-
schützen eine auf einem Kreuz an-
gebrachte Kerze.

Beim anschließenden Fest-
abend gab es zunächst eine Über-
raschung: Gitti Stöbig machte sich
zur Sprecherin der Festdamen und
dankte Schützenmeister Franz
Pfeffereder, seinem Stellvertreter

„Großartiges Jubiläum“
Grubentauber Schützen feiern 100-jähriges Bestehen − Lob von allen Seiten für Zusammenhalt und Vereinsarbeit

Josef Niedermeier und Marianne
Zwiefelhofer für ihren monatelan-
gen Einsatz bei der Organisation
des Jubiläums. Pfeffereder gab den
Dank zurück: „Es war ein wunder-
bares Zusammenarbeiten mit dem
Festausschuss und den Festda-
men.“

Bürgermeister und Schirmherr
Georg Riedl lobte den „familiären
Zusammenhalt“ bei den Gruben-
taubern und freute sich über die
positive Mitgliederentwicklung
des Vereins. Gauschützenmeister
Heinrich Aigner stellte die Jugend-
arbeit des Vereins heraus, die sich
positiv bei Meisterschaften auf al-
len schießsportlichen Ebenen aus-
wirke. Und die Grubentauber sei-
en auch bei gesellschaftlichen
Ereignissen mit von der Partie und
brächten ihre Arbeit im Schützen-
gau ein. Franz Semmler, Schützen-
meister des Patenvereins „Bach-
schützen“ machte es kurz: „Für
uns ist es eine große Ehre, dass wir

Paten für die Grubentauber sein
dürfen. Wir wünschen dem Fest ei-
nen vollen Erfolg.“ Dass dieser
Wunsch Wirklichkeit wurde, war
nicht zuletzt der Kapelle des Trach-
tenvereins zu verdanken, die beide
Festtage musikalisch umrahmte.

Zwei neue
Ehrenmitglieder

Herzlich waren die Grußworte
vom Vorsitzenden Benedikt Grab-
meier der Stockschützen Bene-
diktbeuren, mit denen die Gruben-
tauber seit 1994 freundschaftliche
Bande verbinden. „Es ist eine gute
und ehrliche Freundschaft und un-
vergessen ist und bleibt Sepp Som-
merstorfer“, sagte er.

Schützenmeister Franz Pfeffere-
der, Bürgermeister Georg Riedl
und Gauschützenmeister Heinrich

Aigner zeichneten dann mehrere
Mitglieder der Grubentauber aus.
„In Anerkennung der geleisteten
Dienste“ wurden Josef Baumgart-
ner, Josef Högl und Emil Spinn zu
Ehrenmitgliedern ernannt. Das
von Herzog Franz von Bayern ge-
stiftete und vom Bayerischen
Sportschützenverband (BSB) ver-
liehene Protektorabzeichen ging
an Richard Edmaier, Stefan Hack-
ner, Johann Stadler sen. und Kon-
rad Stöbig. Für 25 Jahre Mitglied-
schaft im BSB erhielten Dr. Josef
Bayer und Franz Schamböck
ebenso eine Urkunde wie Gott-
fried Mack, der bereits auf 50 Jahre
Mitgliedschaft zurückblicken
kann. Mit der Silbernen Ehrenna-
del der niederbayerischen Schüt-
zen wurde Schützenmeister Franz
Pfeffereder vom Gauschützenchef
ausgezeichnet, der auch die Ver-
dienstnadel des BSB an Markus
Reiter und Christian Schönhuber
überreichte.

Bad Birnbach. Der Frauenchor
„Corda Vocale“ hat mit einem gro-
ßen Konzertabend im Artrium sein
zehnjähriges Jubiläum gefeiert.
Mehr als 150 Besucher kamen zur
Aufführung von „Adiemus – Songs
of Sanctuary“ von Karl Jenkins −
und waren überaus angetan.

2001 hatten Musikdirektor
Bernhard Löffler und seine Ehe-
frau Ingrid Fraunholz beschlossen,
einen Frauenchor zu gründen.
Letztere ist nicht nur eine weithin
bekannte Sopranistin, sondern
auch Gesangsdozentin. Mit ihrem
Fachwissen sorgte Ingrid Fraun-
holz seither für eine intensive
Stimmbildung. So war der Name
der Formation auch naheliegend:
„Corda Vocale“ steht im Italieni-
schen für das Stimmband.

„Ein Jubiläum jagt derzeit das
andere“, meinte Bürgermeister Jo-
sef Hasenberger in seinem Gruß-
wort mit Blick auf die 35-Jahrfeier
der Rottal Terme und das anste-
hende Jubiläum des Rings der

Wunderbares Konzert zum Geburtstag

Gastlichkeit, der Ende Juli seinen
40. Geburtstag feiert. Corda Voca-
le trage den Namen Bad Birnbachs
hinaus, betonte der Rathauschef
und wies auf die enge Verbindung
zu Bernhard Löffler und Ingrid
Fraunholz hin.

Den ersten Teil des Konzerts be-
stritten Mitglieder der Niederbaye-
rischen Kammerphilharmonie mit
bekannten Melodien aus Film,
Musical, Pop und Rock. So war
„Jailhouse Rock“ ebenso zu hören
wie einige Pop-Songs von Abba
und den Rocklegenden von
Queen, unter anderem die Hym-
nen „We will rock you“ und „We
are the champions“. Nach der Pau-
se hatte das Warten ein Ende: Die
Sängerinnen von Corda Vocale ka-
men nacheinander auf die Bühne
und formierten den Chor ein.

Seit Wochen liefen die Vorberei-
tungen für das Konzert auf Hoch-
touren. Mit dem 1995 entstande-
nen Liederzyklus „Adiemus –
Songs of Sanctuary“ von Karl Jen-

Frauenchor feiert zehnjähriges Bestehen mit 150 Besuchern im Artrium
kins hatte sich das Ensemble viel
vorgenommen. Der walisische
Komponist verbindet in diesem
Werk Chorgesang und Orchester,
in diesem Fall Streicher, Flöte und
Percussion, in einzigartiger Art
und Weise. Die Textsprache hat er
selbst nach rein lautmalerischen
Gesichtspunkten kreiert, um die
Stimme selbst als Instrument in
den Vordergrund zu stellen. Die
musikalische Leitung lag in den be-
währten Händen von Musikdirek-
tor Bernhard Löffler. Moderiert
wurde der Abend von Beate Neun.

Einige Besucher hatten zum
Konzert auch die Badetasche mit-
gebracht. Was ungewöhnlich er-
schien, hatte aber einen durchaus
nachvollziehbaren Hintergrund:
Die Eintrittskarte für das Konzert
wurde in der Rottal Terme auch als
Ticket zum Mondscheinbaden ak-
zeptiert. Schließlich feierte man ja
dort am gleichen Tag Geburtstag −
den 35. − vg

Entsprechende Lösung
wurde gefunden

Zum Artikel „Wir geben nicht
auf“ in der PNP vom Samstag, 16.
Juli :

Seit 1. Juli 2011 hat die AOK mit
sechs privaten Unternehmen, die
zur Zeit acht entsprechende Fahr-
zeuge im Einsatz haben, einen Ver-
trag über Behindertenfahrten
(Rollstuhlfahrten) abgeschlossen.
Mit diesen Unternehmen bestehen
bereits seit Jahren gute Vertragsbe-
ziehungen und die Fahrten wur-
den zur Zufriedenheit von unseren
Versicherten erledigt.

Für die AOK bestand von An-
fang an kein Zweifel, nun mit die-
sen Unternehmen einen eigenen
Vertrag für Behindertenfahrten zu
schließen. Auch das Unternehmen
Deisböck/Österreicher unter-
nimmt bereits seit Jahren Behin-
dertenfahrten für die AOK. Proble-
me gab es bisher nie.

Frau Österreicher schilderte
auch sehr plausibel die Gründe,
warum ein Transport von Herrn
Hölzwimmer nicht möglich war.
Spezialfälle wie diesen kann es ge-
ben. Diese müssen einfach separat
beurteilt und eine entsprechende
Lösung gefunden werden. Dies ist
auch geschehen.

Erwin Reiser
Direktor AOK Rottal-Inn

*
Leserbriefe brauchen mit der Mei-
nung der Redaktion nicht über-
einzustimmen. Die Redaktion
behält sich außerdem das Recht
vor, Leserbriefe auch in gekürzter
Form zu veröffentlichen.

BRIEF AN DIE REDAKTION

Egglham. Die Bedeutung einer
guten Breitbandversorgung be-
schäftigte in der jüngten Sitzung
des Gemeinderat.

Auf Nachfrage von Johann See-
fried unterstrich Bürgermeister
Michael Fahmüller, dass für die
„Datenautobahn“ eine Glasfaser-
verbindung mittel- bis langfristig
aufgrund der sehr hohen Leis-
tungsfähigkeit wohl die beste und
vor allem nachhaltigste Lösung sei.
Funkstrecken könnten bald auf-
grund des ständig anwachsenden
Bedarfs der Nutzer an Grenzen
stoßen. Dabei hob Fahmüller
nochmals hervor, wie wichtig eine
leistungsfähige Internetanbindung
für die Attraktivität der Gemeinde,
für Einwohner, Schüler und mögli-
che Gewerbeansiedlungen sei.

Entschieden wurde bei der Sit-
zung im Mehrzweckraum der

Grundschule
auch, Gudrun
Oberpaul zur
Ansprech-
partnerin für
behinderte
Menschen in
der Gemeinde
zu ernennen.
Die Leiterin
der Senioren-
gruppe „Die
Silberfüchse“
hatte sich be-

Wichtig für die Attraktivität
Gemeinderat diskutiert über Breitbandversorgung

reits im Vorfeld für diese Aufgabe
zur Verfügung gestellt.

Ohne Gegenstimme passierten
zwei Bauanträge das Gremium.
Und auch zum Bebauungsplan
„Gewerbegebiet Hofreuther Stra-
ße“ gab es nach den Ausführungen
von Geschäftsleiter Richard Gries-
bacher keine Einwände. − hs

Pfarrkirchen. Es war das erste
Mal, dass Rotes Kreuz, Malteser
Hilfsdienst und Caritas so eng zu-
sammengearbeitet haben. Im März
begann ein Schwesternhelferin-
nen-Kurs im Altenheim St. Kon-
rad. Unter Leitung von Helga Mey-
er und Brigitte Lederer, eigneten
sich die Schülerinnen ein umfas-
sendes Wissen über die Pflege und
Betreuung von kranken und alten
Menschen an. Ilona Gräfin La
Rosée, Oberin der Malteser, und
Norbert Schellmann, Leiter der
Caritas-Altenheime in Pfarrkir-
chen, gratulierten nun den Absol-
ventinnen zur bestandenen Prü-
fung.

In Zukunft werden sich Kirsten
Derek, Andrea Ecker, Gisela Hans,
Nicole Findl, Sandra Pokorny,
Therese Seemann, Ankica Starrer-
mayr, Franziska Winklhofer, Bri-
gitta Niedermeier und Romana
Spänig unter den Zeichen von Ca-
ritas, Malteser und BRK liebevoll
und professionell um die Men-
schen in Pflegeeinrichtungen küm-
mern.

Der Dienst am Menschen, be-
sonders am alten, sei eine wichtige
Aufgabe unserer Gesellschaft, sag-
te Norbert Schellmann. Durch die
ansteigende Bürokratie würden je-
doch 30 Prozent der Arbeitszeit für
Dokumentationszwecke ver-
braucht. − hab

Für den Dienst am Menschen
Absolventinnen des Schwesternhelferinnen-Kurses geehrt

Froh waren die Verantwortlichen der Grubentauber, dass der Festzug
doch noch durchgeführt werden konnte. Der über ein Kilometer lange Zug
mit den knapp 60 beteiligten Vereinen bot einen herrlichen Anblick.

ZahlreicheEhrungenwurdenbeimGründungsfest vergeben: (von links)GauschützenmeisterHeinrichAigner, Emil Spinn, JosefHögl, StefanHackner,
Konrad Stöbig, Richard Edmaier, Johann Stadler sen., Christian Schönhuber, Markus Reiter. Gottfried Mack, Schützenmeister Franz Pfeffereder und
Bürgermeister Georg Riedl. − Fotos: Singer

Blumen gab es für (v.l.) Ursula Grill und Luise Sommerstorfer (beide 1971
Patenbraut bzw. Fahnenmutter), FestmutterGitti Stöbig, Trauermutter An-
ni Bichlmeier, Festbraut Roswitha Heitzinger, Patenbraut Sandra Ader-
bauer und Patenbraut Isabella Zollner vom Patenverein Bachschützen.

Den Segen erteilte Stadtpfarrer Hans Eder der restaurier-
ten Fahne der Grubentauber. Die Fahnenjunker Jens Ja-
netzko (von links), Michael Schnell und Andreas Pichlmeier
sind stolz auf „ihre“ Fahne.

Viel FreudehatteSchützenmeister FranzPfeffere-
der (r.) mit einer neuen Schützenscheibe, die Bür-
germeister und Schirmherr Georg Riedl den Gru-
bentaubern als persönliches Geschenk übergab.

Der Frauenchor „Corda Vocale“ feierte mit der Aufführung von „Adiemus − Songs of Sanctuary“ von Karl Jen-
kins seinen zehntenGeburtstag. Begleitetwurdendie Sängerinnen vonMitgliedern derNiederbayerischenKam-
merphilharmonie Bad Birnbach. − Foto: Gröll

Ansprechpart-
nerin für Behin-
derte: Gudrun
Oberpaul. − F.: hs


